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NeneS per Telegraph.,
WettersuSsichttn.

Washington. D. C.. 8 Juli.
EtmaS ZrmereS Wetter in den nördli
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Unser Näumunas WevLauf!

ist don Erfolg begleitet, trotzdem das Geld rar ist. Da etriVreife. lc jfcte solche und erspare demselben dadurch manchen" D?llar.
unsere Vuszelchnuug, welche den jetzige Verkaufspreis reprSsentitt, nämlich :

uehende
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WeN Wasbingtonstr. Ti 6T EbrlkcheS Sandeln.
Deutliche Zahlen. J-L-VJ

Wenn Sie den vollen Werth für den Betrag
ihres Geldes wollen, kaufen Sie Ihre SttefeÜ
und Schuhe zu öilligeu Preisen bei

tlOS. & Ha,yS, Ost opon Straße.

G. Wtmffi- - mm $mm$el

izetgeu
dies Spalte soweit dieselben nicht Ke

schäftsaLzeiZ sind und den Raum bau drei

Zellen nicht nöersteiffen, werden nnentzelt
l ich anfgenom!n.

Dieselben fclctbm 3 Tage stehen, können aber
Kn5eschran!t erneuert werde.

Rnzeigea. toeWc diS Mittags 1 Uhr adge-z:b- ea

d?erd:n, ftndku noch am selbkgen Tage
Vrfnahme.

WerZNqt.
Verlangt 8in eutes deutsches WZdche für
Haukarbt't. sofort. 4$erl tci 3quii Fiöleman,s. 9J Oft ourt Straße.

Verlangt wird eine Person zum Stuhlsiechten.
9jl

verlangt: Sin VZdchen für leichte Sautardeit.
ein Waschen ket, Cijeliu achjufragen 321

Siord JUi&araa Straß. 9il

Verlangt: Ein tunge? VZdchen fit leichte Hau
bitt, Z. tt 0-- Karket 5tnfc. 9jl

erlangt; Sin ?ie Väschen um Pjleze eine
tieinen jtinb!. 217 Lest Ntchiza Straße. 9jl

Verlangt: edeaemanst 1nge Leute sännen Z --

4 Dollar te Tag Verdienen- - 113 (Bern Str. 9i

Verlang! irdein indernlldchen. Ro. 297 O
Via, ket Straße Empfehlungen verlangt 811

Stellegesuche.
Gesucht ird Stell van in deutschen Farcier.

Ziere in der Cf je: I. Bit. 9:1

Zu leiben gesucht.
Zu leihen gesucht 5'X) auf 2- -3 Jahre gegen
rftt fcaiotj! zu 6 Prozent. Nachzufragen in der

Cfjlet .B&l, 6201121

Hnt-Gssis- s!

Unser ganzeö Lager von Somurerhüte wird

zz den allerniedrizsten Preisen offerirt.

Wir haben dak schSafte Afforternent in der

ganzen Stadt.

Bamberger
ilo. 16 Qkl Wasblugtonilr.

PH(ENIX GARTEN,
Südwest Qit VorriS und Meridianstr.

Friede. Kroeckel, . Eigenthümer.

Samstag Abend, 11. Juli!
CDc&jm.'zzK&TP&m

1. Miller's Orchester.
Die besten Erfrischungen aller Art sietZ vor

räthig.
Für strenge Ordnung ist besten gesorgt.
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

ITVIodr. Kroockol.

entrar Garten l!

N.O.Ecke Washington u. Eaststr.

Dieser beliebte Nuterbal- -

tnngS-Plat- z ist jetzt eröffnet
Dle besten Getränke und Ct
frlschungen werden stetS ttt
abrelcht.

,

Peter Wagner,
Eigenthümer.
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Schutz und (Zin Vrelo.

Der PERFECTION ist de? belieb.

teste Nollschlittschuh, der je gemacht
wurde, der einzige doubl cuahioa
Schlittschuh, den es giebt. Die Räder
haben Stahlachsen, Gewicht ein bis zwei

Pfund weniger, als andere Schlittfchlche
Brechen niemals.

Erkundige Dich nach dem Prnst.

Watten kaufen ?
o& IPjmnaQ0

Ablicfcrungg. Wagen und
-Trucks,"

.

Wageu derdn hübsch aazeftrich. örsüe

Hcrrmann'0
Leichen --Bkstattungs-EesHäft,

26 Süd $tlat9axt Str.
Leihställe : 120, 122 u. 124 Oft Pearlsir.

Kutschen u ieder Zeit für Sochzeiten O
feilsch aftea u. s. d. Teledhon.Verbwdnna.
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Judianapollo,

Ver Kabel.

Die Franzosen tnAsien.
Pari. 7. Juli. In Militär, und

Marinekreisen bereitet man sich auf einen

Feldzug in Annam vor.
Gen. Courcey telegraphirt : Die An

namiten wurden geschlagen. Regen'
Thuanz befindet sich in unseren Händen.
Ich habe ein Manifest eklassev, worin
das Ministerium der Ueberschreitung
seiner Befugnisse angeklagt wird und der

König und die Königin zur Rückkehr in
den Palast eingeladen werden. Die
Zuaven befinden sich in der Zitadelle.

Die Cholera in Spanien.
M a d r i d, 7. Juli. ' Zahl der Er

krankungen gestern 1674. der Todesfälle
812.

AusMadagaskar.
Paris. 7. Juli. Die Nachrichten

von Madagaskar sind sehr ernster Natur.
Admiral Miot braucht Verstärkung.
12.000 HovaS belagern Mazanga Fort.

(Für die .Judiaua Tribune".)

Biemarck als Wohlthäter.

Von den in Deutschland erscheinenden
Zeitschriften ist .vom FelS zum Meer"
entschieden eine der gediegensten. Besoa
derS gefällt es mir an derselben, dak sie

die ekelhafte Speichelleckerei und Krieche

rei den Großen und Mächtigen gegen
übe? nicht so weit treibt, wie die grobe
Mehrzahl der anderen deutschen Blätter.
Neulich aber bei Gelegenheit des siebzig
sten GeburtStagSjubiläumS deS deutschen
Reichskanzler? konnte auch .vom Fels
mm Meci nicht umhin, den Mann von
Blut uns Eisen" in einem viele Seilen
langen Artikel zu verherrlichen. DaS
Blatt wurde eben auch von dem in ganz
Deutschland grasstrenden BiSmarckfieber
ergriffen. In dem betreffenden Aussatze
sind eS namentlich zwei Stellen, die mir
auffiklen und zum Nachdenken anregen.
Ich will dieselben hier im Wortlaut wic

vergeben. ES wird daS gkobartige Land
gut BirMarck'S. Varzin, mit den dazu
gehörenden Schlössern. Dörfern und
Fabriken beschrieben. Der unermüdli
'chen Thätigkeit des Fürsten als Kraut
junker, Papiermüller und Schnovpsbren
ner wird ein hohes Lob gezollt und dann
heißt eS :

.Auch das Wohl der Arbeiter hat der

Fürst nicht auS dem Auge gelösten. Sehr
häufig werden von ihm die Arbeiter auf
dem Felde aufgesucht. Er läßt sich dann
mit ihnen in ein Gespräch ein. erkundigt
sich nach ihrer Lage, o b sie zu essen
und zu trinken haben und wie
eS ihnen geht. Kaust euch etwas War
meS", sagt er und giebt ihnen ein Geld
stück, wenn er sieht, d a k die Leute
frieren."

Ist daS nicht rührend? BiSmarck hat
das Wohl seiner Arbeiter im Auge, aber
dabei kommt eS doch vor, dak die Leute

hungern und frieren. Wenn der große
Reichskanzler, vor dem ganz Deutschland
kriegt und schweifwedelt, zufällig steht,
daß seine Arbeiter frieren, dann setzt er
sie in den Stand, etwa? Warmes zu kau

sin, wenn aber der Fürst seine Arbeiter,
deren Wohl er im Auge hat, nicht frieren
sieht, dann müssen sie den ruhig weiter
frieren. Ob mit dem .Warmen" ein
Kittel aus daS frierende Fell gemeint ist.
oder ob der Fürst seinen Vortheil als
SchnapSbrenner im Auge hat, indem er
unter dem Warmen eine innerliche Stär
kung versteht und erwartet, daß durch die
seinen Arbeitern gereichte Gabe der Con
sum von KattoffelschnapS auS seiner
Brennerei vermehrt wird, ist nicht gesagt.
Zuttem ist noch zu bemerken, daß zu d:r
Zeit, wo die Arbeiter am meisten frieren,
der Reichskanzler sich nicht auf seinem
Gute aushält. sondern in der Reich?

Hauptstadt hohe Politik treibt und über
daS Wohl deS theuren deutschen Vater
landeS acht. Darum wird der Geld
beute! deS menschensreundlichen Fürsten
nicht zu sei)? in Anspruch genommen
werden, um den frierenden Varziner
Arbeitern etwaS WaryeS zu verschaffen.
Weiter heißt eS :

.Während seines Ausenthaltei in Var
zin liebt eS der Fürst, in Begleitung sei
neS treuen Hundes, seine Wälder häufig
zu Fuß zu durchstreifen.- - So kam er auf
einer solchen Wanderung im Sommer
1882 erschöpft nach dem Vorwerk Bir
kenthal. Er tritt in ein Wohnhaus und
trifft die Frau eines Arbeiters, die er um
etwas Brod bittet. .Brod, lieb' Herr
ken." sagt die Frau, die den Fürsten nicht
kannte, .hebben wi .ich --? .Dann
möchte ich um ein GlaS Waffer bitten-entgegne- t

de? Fürst. .Ein GlaS hebben
wi ich," sagt gutmüthig die Frau. .Na.
dann nag eS meinetwegen auch ein Tops
sein erwidert der Fürst, und bereitvil
ligst süllt die Frau einen Topf mit Was.
ser, den sie ihm nun darreicht. Der
Fürst leert denselben und fragt daraus die

Frau, ob sie ihn nicht kenne. Kopffchüt
telnd verneint sie eS. Da nennt er seinen
Namen, wirst ein ansehnliches Geldstück

Wiederaufnahme der Arbeit.
Chicago. 8. Juli. Die Eisen,

fabriken dahier nahmen gestern nach drei
monatlichem Stillstand dkf Arbeit ieder

auf. Elsa 1200 Mann bekommen bei
einer Lohnreduktion von I2X Prozent
Beschäftigung

einToast.
Cincinnati. 8. JäN. Bei dem

gestern Abend zu Ehren Stallo? vor sei

ner Abreise nach Rom veranstalteten
Bankett proponirte Gouveenö? Hoadly
einen Toast aus da? Papstthum, auf
welchen I. T. Carberry eraiederte.
Derselbe sagte, er sei der Anficht, daß der

Papst beraubt worden sei, und dak er
sich freue, ti auisprechen zu dürfen.

Hotelbrand.
Hannibal, Mo., 8. Juli. D

Globe Hotel in Louistana. Mo. gerieth
gestern Morgen in Feuer und brannte
nieder. ES-befand-

en sich zur Zeit 25
Gäste im Hause, viele derselben sprangen
auS dem Fenster. Dr. Ler-.srga- n sprang
vom dritten Stockwerk herab und fand
feinen Tod.

Drahtnachrichten.

Der Wahlschvindler Mackin.
Chicago, 7. Juli. Der Antrag

aus einen neuen Prozeß für den Wahl
schwindle?

' Mackin. wurde verwoksen.

Da Gericht gab ihm 15 Tage Zeit zur

Appellation an das Obergericht und
schob die Ausführung des Urtheil? so

lange aus. -- "

DieGreenbacker v on Iowa.
DeS M o i n e S, 77 "Juli. Die

Staatsconvention der Greenbacker trat
heute zusammen. Sie bewerkstelligten
eine Fusion mit den Demokraten.

y Gen. Gra nt.
TOi McMreaar. 7 ?inli. - DaS

Befinden Kranl'S dat ncd in den lckten

paar Tagen wieder etwa? gebessert. Der
Kranke war österS imStande zu sprechen.

D ie Chicag oer StrikerS
gewinnen.

Chicago.?. Juli. Heute Bormit-ta- g

um 11 Uhr lieg , sich die Compagnie
endlich zu einer Conserenz mit den AuS

ständigen herbei. DaS Resultat der
Conserenz wurde den Ausständigen mit-gethe- ilt

und in einer Versammlung am
Abend besprochen. Dasselbe gebt dahin,
dad Alle mit Ausnahme der 16 Entlasse-ne- n,

zur Arbeit zurückkehren. Sobald
da? geschehen und alle Wagen wieder in
Betrieb find, verspricht der Präsident,
persönlich, ohne Hinzuziehung des Sup
rintendenten Lake, der vielleicht nicht ganz
unbefangen in de? Sache sei. eine Unter
suchung der Gründe anzustellen, welche

zur Entlassung der 16 Mann sührten.
Stellt sich heraus, dak dieselben ihre

Pflichten vernachlässigten,- - so bleiben sie

unweigerlich entlassen; ersolgte ihre
Entlastung jedoch hauptsächlich dtbhald,
wtil sie besonders thätig waren, die 3)er
abschiedung des Superintendenten Hig- -

ley herbeizuführen, so sollen sie äugen
blicklich ihre Plätze wiedererhalten.

Der Borschlag deS Präsidenten wurde
einstimmig angenommen, und Morgen
früh werden sämmtliche Wagen ihre

regelmäßigen Fahrten wieder ausnehmen.
Präsident Kleckner von der CarmenS

Union" und die 16 Entlassenen werden

Morgen früh u 10 Uhr eine Conserenz
mit dem Präsidenten JoneS haben und

glaubt man allgemein, daß dieselbe zu

einem günstigen Resultate führen und
dak die guten Beziehungen zwischen der

Compagnie und ihren Angestellten wieder

hergestellt werden.
Einer der Ekprekwagen. welche in den

letzten Tagen sehr gute Geschäfte machten,
brach heute unter der Last, welche er trug,
zusammen, und mehrere Personen wur-de- n

schwer verlebt.

Der Strike in Cleveland.
Cleveland. 0 , 7, Juli. . Heute

Morgen zogen 1200 StrikerS nach der
Chisholm Schauselfabrik. Die Arbeiter
wurden zu? Arbeitseinstellung gezwun
gen, und die Fabrik geschloffen. Daraus
zogen sie nach der Union Schrauben
fadrik. Sie wurden nicht eingelasien.
woraus sie sich den Eingang erzwängen,
und Thüren und Fenster einschlugen.
Mehrere Leute wurden durch Steinvürfe
verletzt. Die Fabrik wurde geschloffen.

Der Präsident derselben wurde schwer am
Kopse verletzt. Als die Polizei sich ein

stellte, zogen sich die StrikerS zurück.
Die Miliz hat sich in ihren Waffensälen
versammelt, um weitere Ruhestörungen
zu unterdrücken.
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nieder, zu Löbau das Gehöft des Besitzers
Krajewski, zu Blumenau Wohnhaus und
Scheune des .Eigenthümers Wenzel und
zu Marienau bei Neuteich Scheune und
Stall des Besitzers Ens.

Sommern.
4

Hju Stettin der Postdirektor Died
richsen. In Nummelsburg ist der
Mühlenbesitzer Geiß, in Schmenzinder
PostHalter Hom flüchtig geworden.
Durch Selbstmord endeten : in Kolberg
der frühere Bahnmeister Schmidt, in
Pasewalk der Küraffier Bockmann.
? urch Unfälle umgekommen : m Stettin
die Kaufmannslehrlinae Hirsekorn und
Kienitz ; bei Stolp der 12jährige Knabe
Mulleryelm.

echlekwks.Holftet.
Die Universität Kiel wird gegenwärtig

von 437 Swdirenden besucht, der hoch
sten bis jetzt erreichten Zahl. Blitz--

schlage und Vrandfälle werden wieder
en rnasse aus allen Theilen der Pro
vinz gemeldet. Selbstmorde: Aus
Gram ü"?er den Tod seiner Frau hat sich
der Arbeiter D. Starcken in Friedrichs
Walde bei Boostedt erhängt und in Wil.
ster erhängte sich der Cassirer der dortigen
Sparkaffe, Kaufmannund Wirth C.TH.
In Südersholm bei Buhrkall hat sich in
einem Anfall von religiösem Wabnsinn
die 21jährige Töchter.des Hufners. Peters
ettränkt und im Kieler Hasen fand den
gesuchten Tyd die schon lange an Schwer-mut- h

leidende Wittwe Francke aus Kiel.
In Mönckhagen hat der Sohn des Be-sitze- rs

Fuhrmann wegen verschmähter
Liebe durch einen Pistolenschuß seinem
Leben ein Ende gemacht.

yrovlnz Schlesien.

Der Aufseher Przibillock in Beuthen,
O.-S- ., erhielt wegen Stehlens und Ver
kcufens vonDynamit 3 Monate Gefäng
Niß. Die bisher in Erfurt bestandene
Kriegsschule wird vSn 1. Oktober nach
Glogau übersiedelst.-Uebe- r den Nachlatz
des verstorbenen Kaufmanns L. Roth
von Guttentag wurde der Concurs eröss-ne- t;

die Gläubiger kriegen-höchsten- s 15
bis 18Proe. DerDirector einer V.Tiele- -

Winckler'schen... Grube,
.

Junghann,, .stürzte
cm .ii...n. i.i i... rv

ln ocn enerscyacyl oer eromanosgru-be- ,
bei Kattowitz, und blieb todt. Das

Königs-Grenadler-Vegime- nt No. 7 in
Liegnitz feierte sein 25. Garnison-Jubi-läu- m.

In Nosdzin bei MyslowiK er-schl- ug

eine Frau ihren Mann mit einem
Holzpantoffel. Der Fleischer Schramm
m Oppeln erstach wegen eine? Dirne ei
nen verheiratheten Arbeiter; ersitzt.
Unter dem Verdacht, den Kirchenfrevel
m Laurayutte mit verübt rn haben, wur
de der frühere Lehrer Ocieka und der Ar- -

beuer tterychlo verhastet. Erschoffen
haben sich der Hautboist Ullmann in Na--

tibor und der Brauereipachter E. Hering
in Kölmchen. Bei Schweidnitz ertränkte
sich der Privatkanzlist Ludwig, und in
der Ohle bei Breslau die ledige Louise
Munder. verunglückt: Gastwirtb Waa- -

ner in Nieder-Hennsdor- f, Bahnmeister
Feiste! zu Hirschberg, der frühere Hotel
Pachter Scholz aus Warmbrunn, und der
Milch chaffner Matschfe von Schilkowitz.
Der Blitz schlug in das Gehöft deSBau
erngutsbesitzers Knittel in Schreibendorf,
bei Landeshut, tödtete ein Dienstmäd
chen und äscherte das Gehöft sowie eine
Gastwirthschast ein. In Altdorf, bei
Pleß, kam ein Ortsarmer bei einem
Brande um.

. yosen.

Der Eeneralsuverintendent vonVosen.
Prälat Dr. Z?. W. Gcß. ist für aeiites.
krank erklärt worden. Im.'.. Quar-
tal d. I. sind aus dem Reaierungsbe.zirk
Brombera im aamen 797 Personen nack
Amerika ausgewandert. Selbstmorde
und Unglücksfälle. Im Polizeigefäng- -

nltz zu romverg eryangte frch der dort,
ge Arbeiter Templin, in Neuhof bei
Brombera der Arbeiter Temvelbok und
auf- - dem Kirchhof zu Alt-Widzi- m der
60jährige Zimmermann Fabunke. Zu
Bromberg starb in Folge eines HitzschlagS
der ZZüsilierKrafft von der 11. Komvaa.
nie des 21. Jns.-Negt- s. und auf dem
Thorner Bahnhof der Schmierer Brunk
aus Vromverg. n WoxU der Marko-
witz wurden der Arbeiter Thomas
Jmanski und seine Ehefrau Josefa beim
Mergelgraben verschüttet und als Lei.
chen hervorgeioaer:.

IndianaTrust&Safe Deposit Co,,

,
No. 49 Oft Washington Straße. . .

Jn,tanxoli. Ind.
' Collektioneu, Wechsel aus dl Vuölanb. Linsen
aus Dexosi'.en. Aufbewahrung von Werth,

Die vollkommenste und best eingerichtete Brauerei im Staate Jndiana.

efienöe ber New Bork Strafe.

in den Topf und geht feines WegeS wei

ter."
Also trotzdem der Fürst da? Wohl sei

ner Arbeiter nicht auS dem Auge läßt,
kommt eS bei denselben dich vor, daß sie

nicht einmal Brod im Hau.se haben und
auch den LuxuS eine? Trinkglases können
sie sich nicht gestatten. Ihr glücklichen
BiSmarck'schen Arbeiter! Die Gatten
und Söhne haben ihr Blut geopfert, da
mit der eiserne Kanzler ein großes, eini'
geS Deutschland schaffer. und mit seinem
Antheile an der KriegLbeute sein schönes

Gut vergrößern konnte und auf. demsel
ben Gute giebt eS viele Menschen, die

hungern und srieren, wenn der Gutsherr
ibnen nicht etwas WarmeS kauft oder ein
Geldstück in den Topf wirst, was aber
seltene Episoden im Leben. deS großen
Mannes zu sein scheinen, denn sonst
würde kein so großeS Geschrei davon ge

acht. O du glückliches, beneiden?"

werthes deutsches Vaterland mit deinem

Mnn von Blut und Eisen, und seinem
ReichShund! A. M.

Marktpreise.
kZetten No. 2 U. 9te: o. Z rotö,9Z

,rn No.ZweiiSZk; ßt'.d 17; arrnit4. 46?c.
c 7 e t jnrvi. mtti 2110.,-- ,

0 g g Sie.
le ie ,12..no..v.
sinken lt

Schult kN S),'dk.
p k e.

Seit n iy9t,
Schwetneschmale 7L

eh l-- amil, tt.)-,4- 5: t.5 1.7r;
ktraZ3.lA3.75.
Mit t 0t int ta,
v t t r reamer 16 -- lS Dairu l2 -l- öc:

?try S 10c,

Juhu r--Screr Pf ; junge 12c per Pf.
ff In SS-- vc neue

52.25 rr Barrel.

Deutsche Local Nachrichten.
Oranienburg,

f Zu Berlin der Branddirektor a. D.
Ludwig Scabell, 74 Jahre alt. In
Berlin haben 2 größere Brände stattge
funden: auf dem Rangirbahnhof ein
Güterzug mit 8000 Liter Spiritus und
in der Brauerei Neue Welt Schaden
100,000 Mark. Der Viehhändler
Joh. F. Muschick in Vetschan ist nach
Berübung bedeutender Wechselfälschun

gen und Hinterlassung von Frau und 8
Kindern mit seinem hübschen Dienstmäd-ebe- n,

nach Amerika durchgebrannt.
Unglücksfälle. In Charlottenaue bei

Rheinsberg sind die dre; jüngsten Kinder
des Gutsschäfers Westphal in Folge Zim.
merbrands erstickt, desgl. in Finsterwal
de die 7jährigen Zwillingssöhne der der-wittwe- tm

Aäckermeisterin W. Eichler

jun.; in der Aktienspinnerei zu Neuen-dor- f

bei Potsdam wurde die 17jährige
Victoria Teichmann von Nowawes von
der Maschine erfaßt und buchstäblich
skalpirt, in der Gewehrfabrik in Span
bau wurde der 19jährige Franz Günther
zerquetscht, in Senftenberg erstickten beim
Ausräumen eines Brunnens die Arbeiter
Heinr. Haberland, Gottfried Damman
und Wilhelm Vcholz, alle drei Familien-Väte- r.

Ostpreußen.
Der Commissionür Feinberg, ein rus

sischer Unterthan, hat einem KönigSber-ae- ?

Geschäftshause 20,000 Rubel unter-schlag- en

und ist dam it nach Amerika durch
gebrannt. In Schönwalde bei Barten
stein haben zwei Knechte ihren Dienst-Herr- n,

den Besitzer Rossalski, überfallen
und erschlagen. Blitzschläge und Brand-fäll- e

werden wieder auS allen Theilen
der Provinz gemeldet.

Seffpreulen.

Wegen pisientlichen Verkaufs verdor-ben- er

Waare ist in Dt. Krone der Metz
ger Joseph Holzheim zu einem Monat
Gefängniß verurtheilt worden. Blitz
schlüge und Brandfälle: Durch Blitz-schla- g

wurden zerstört: in Kl.'Nehrau
sämmtliche Gebäude deS Besitzers Arnold
Mentz, zu Rospitz daS Schwarz'sche Gast
Haus, zu Lalkau die Wohnhäuser der Be
sitzer Numpa und Schliwa, zu Livpink
das Wohnhaus des Besitzers Fr. Prior,
zu Michelau das Folgmann'sche Wohn
Haus, zu Bischosswalde daS Wohnhaus
deS Gemeindevorstehers Zander, zu Bo
denwinkel die Wohn und Wirthschafts
gebäude des Handelsmanns Albrecht.
In Folge von Brandstiftung brannten
in Slupy hei Sessen die Gebäude des
Hofbesitzers Fried?. Giese totqs nieder,
in Gensdorf drei Wohnhäuser und zwei
Scheunen, zu Posilge sämmtliche Wrrth
schaftsgebäude deS Gutsbesitzers Heinrich
Klein. Zu Danzi brannten die von
wenigstens 20 Famrlien bewohnten Häu
sei Bastion, AMpruna 4 und 5 total

5
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AO ROLLER SKATEvä?V
i c xrx AM'r-- r rfißS.it(fä3r& '?(r3tM'The Hachine and Steel Pally Company,

einzige Fabrikanten.
Wollt Jbr einen

!3Wl!Q.szII!I1.cs
Ag. 424' und 426 Hst MasYiNötsn Straße,

Fabrikanten den' Aeue Wirthschaft. Kutschen, Buggieö und
VSpring

könne jedem Geschmack Rechnung tragen.
Reparaturen derdm gut und billig bessrzt.

enheit wird garanttrt.
i' ' a

k

csi Publikum im AUgemetne und fxezieU de

Desehuera der Süd'eite dien hiermit ,ur Nachricht,
ich eine neu Otrthschaft an der

Ecke von Ost Str. und Lincoln Lane
eröffne habe.

Reine Freund und Bekannte, somit Alle die I
erden roüen. ftd um ihre gef. Sundschaft ersucht,
ndel ird !r jederzeit u rgnü, gereichen,

14 mit frischen 3 ler, beften Cigarre und aug gewähl
ten SetrSnken auf' ufmerkfamft zu bediene.

va chtungi,U,

Jolin Eberliardt.

Indianapolis
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GS VVöWö MtM
wenn man Thatsachen, die man nfähkj, lich nicht zu Nutz, macht. Man dn
säumt Vieles, den man sich die nledrlgen Vrelfe m

TepplHen, Tapeten, Draperien,
Gardinen, Matten, n. f. v.,

'MRIkWi:
nicht zu Nutzm macht.

tm Die größte und feinste AuZvahl m SpiZenerhänzen, roelche Ze

Jndiar fätizt teurU

, - .f lliy --V W W T ry. w

3lo. 23 Süd Pennsylvania Str.
n die Zahl unser, nsumenten ,u vermehre,
kdn r Grraßen und Jardardette 25 Cent

xtrZujernchtkn und,rU5tz Zol Blettöhre.
Qaffer.Rat : Hau lt 6 Zimmer $3 per Jahr;

iedel ttre Zimmer tl per Jahr; Ba,,'mmr gZ
Zaör; Later Slosetl 3 xer Zahr. Wasser reiner

nd besser al Quellmasier.
Oege näherer Aulkunft. Ausdehnung der Saffer,

leirung u. s. W; fvreche man in der Office or. .

Joseph Gvnst,
Stllkatcur, j?lOgtsrer.

- No. Davis Straße., ,

ZZl C-r-
lgt ,n iUllg nd vttft auli I4?t,

tanin,
- JToo. AItXcoro,

.-
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